
Weiterbildungsberatung für

„bildungsferne“ Zielgruppen

13.02.2014 
Düsseldorf

Fachtagung zum Landesprojekt

„Weiterbildungsberatung im sozialräumlichen Umfeld“
(WisU)

Hier finden Sie

unsere starken PartnerIhre Anfahrt zum

tanzhaus NRW

Gefördert durch:

Projektstandorte:

AKE-Bildungswerk in Vlotho

Evangelische Familienbildungsstätte – 
Zentrum für Familien in Aachen

Nell-Breuning-Haus in Herzogenrath

VHS im Kreis Herford

Kontakt:
Wissenschaftliche Arbeitsstelle „WisU“

Farina Wagner

Universität Duisburg Essen
Fakultät für Bildungswissenschaften

Institut für Berufs- und Weiterbildung

Berliner Platz 6-8
45127 Essen

farina.wagner@uni-due.de

Anschrift:

tanzhaus NRW

Erkrather Straße 30
40233 Düsseldorf

http://www.tanzhaus-nrw.de
info@tanzhaus-nrw.de

Die Parkmöglichkeiten sind auf dem Gelände leider sehr begrenzt. 
Es wird empfohlen, mit öffentlichen Verkehrsmitteln anzureisen.

Mit dem Bus Haltestelle Worringer Platz, 
Linien 721, 722, 725, 738

Ab Düsseldorf Hauptbahnhof:
Mit der Straßenbahn Haltestelle Worringer Platz, Linien 704, 708, 

709 und 719.



Weiterbildungsberatung für
„bildungsferne“ Zielgruppen

In den letzten Jahren ist vermehrt darauf hingewiesen wor-
den, dass Beratung eine wichtige Rolle bei der Erhöhung 
der Weiterbildungsbeteiligung zukommt. Insbesondere 
wenn es darum geht, „bildungsferne“ Zielgruppen zu errei-
chen, greifen jedoch etablierte Ansätze nur bedingt. 

„Weiterbildungsberatung im sozialräumlichen 
Umfeld“

Das vom Ministerium für Schule und Weiterbildung 
NRW vom Oktober 2012 bis Februar 2014 geförderte Pro-
jekt „Weiterbildungsberatung im sozialräumlichen Umfeld“ 
setzt hier an. Ausgangspunkt ist, dass Beratungsanliegen 
gerade für benachteiligte Zielgruppen dort aufgegriffen 
werden müssen, wo sie artikuliert werden, und dass Bera-
tung deshalb durch „aufsuchende“ Strategien ergänzt wer-
den muss. Dabei rücken das sozialräumliche Umfeld, die 
Lebenslagen der Adressat_innen sowie Kooperationen und 
Vernetzungen mit Akteur_innen außerhalb der Weiter-
bildungslandschaft, die einen Zugang zu diesen Gruppen 
haben, in den Fokus. Zum einen sollten bereits bestehen-
de, aber kaum sichtbare Beratungsstrukturen in den Blick 
genommen werden. Zum anderen wurden in zwei Regio-
nen (Aachen/Herzogenrath und Herford/Vlotho) neue 
Strategien der Entwicklung von Weiterbildungsberatung 
entwickelt und erprobt. 

Bei der Fachtagung sollen Erfahrungen und Ergebnisse des 
Projekts „WisU“, das als Kooperation der vier geförderten 
Landesorganisationen durchgeführt und von der Universi-
tät Duisburg-Essen (Fachgebiet Politische Erwachsenen-
bildung) wissenschaftlich begleitet wurde, vorgestellt, mit 
anderen innovativen Konzepten in Beziehung gesetzt und 
Schlussfolgerungen für die Weiterbildungspolitik diskutiert 
werden.

Programm 
Donnerstag, 13.02.2014

bis 10.15 Uhr 
Ankommen und Begrüßung

10.20 Uhr 
Grußwort Sylvia Löhrmann,
Ministerin für Schule und Weiterbildung 
des Landes NRW

10.40 Uhr
Vortrag: Weiterbildungsberatung für „bildungsferne“ 
	 Zielgruppen 
	 Prof. Dr. Helmut Bremer, Farina Wagner 
	 (Universität Duisburg-Essen)

Anschließend:
Weiterbildungsberatung auf neuen Wegen
Akteur_innen aus den Modellstandorten im interaktiven 
Gespräch

12.30 Uhr
Mittagspause, Imbiss

13.30 Uhr
Parallele Arbeitsforen: „Über den Tellerrand hinaus“

1.	 „Wie machen wir das? 10 Jahre niedrig schwellige 			
	 Bildungsberatung im LernLaden Pankow.“
	 Nina-Sybil Klüppel 
	 (Projektleitung LernLaden Pankow, zukunft im 
	 zentrum GmbH, Berlin)
2.	 „Lernen und Beraten an ungewöhnlichen Orten in Wien“	
	 Herbert Schweiger
	 (Direktor der VHS Donaustadt, Wien)

14.15 Uhr 
Kaffee-/Tee-/Kuchenpause

14.30 Uhr
Offenes Abschlussplenum
Dr. Ulrich Heinemann (MSW NRW), 
Dr. Hildegard Kaluza (MFKJKS NRW), 
Maria Springenberg-Eich (LZpB NRW),
Rainhard Völzke (MAIS NRW), 
Friedhelm Jostmeier (LAAW), 
Prof. Dr. Helmut Bremer (Universität Duisburg-Essen)

15.30 Uhr
Ende der Veranstaltung

Moderation: Dr. Helle Becker

Anmeldung
Fax oder Mail 

per Fax
0201 / 183-6059
per Mail
farina.wagner@uni-due.de

	 Ich nehme teil
	 Die Teilnahme ist mit einem Kostenbeitrag von
	 10 Euro für Getränke und Snacks verbunden, der vor 		
	 Ort bezahlt wird. 

	 Ich kann leider nicht teilnehmen, bin aber an den 
	 Tagungsunterlagen interessiert. 

Um Rückmeldung wird bis zum 07.02.2014 gebeten.

Name:				  
Straße:
PLZ / Ort:
Telefon / Telefax:
E-Mail:

Datum				    Unterschrift 


